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Die Stadtbücherei bleibt am 
Samstag, 6. Juni, geschlossen.
Die Wärmestube in der Suppen-
gasse 2 ist von Montag bis Sams-
tag von 9.30 bis 13 Uhr geöffnet.
Das Kleiderlädle des DRK in der 
Kaufhausgasse 4 ist samstags von 
10 bis 13 Uhr geöffnet.
Das Naturfreundehaus Jung-
brunnen ist dienstags ab 14 Uhr 
geöffnet.

i Rottweil

Rottweil. Die Rottweiler Zünfte haben aus ihrer gemeinsa-
men Kasse neue T-Shirts für die Ministranten von Heilig 
Kreuz spendiert. Die grünen T-Shirts haben die Ministranten 
erstmals an Fronleichnam beim gemeinsamen Umtrunk 
nach der Prozession getragen. Die Ministranten unterstüt-
zen die Zünfte bei allen Monatsprozessionen, an Himmel-
fahrt und Fronleichnam. Sie organisieren auch den Umtrunk 
an Fronleichnam und schenken die Getränke aus. Im Bild: 
Die Ministranten in den neuen T-Shirts mit Michael Lacher, 
dem derzeitigen Zunftmeister.  hil Foto: Hildebrand

Neue T-Shirts spendiert

Rottweil.  Die nächste Film-
bar in Rottweil im Kutschen-
haus öffnet am Dienstag, 9. Ju-
ni. Gezeigt wird ab 19.30 Uhr 
der Film „Mein Liebhaber, der 
Esel & und ich“.

Die ambitionierte Lehrerin 
Antoinette freut sich auf den   
Urlaub mit ihrem heimlichen 
Geliebten Vladimir, dem at-
traktiven, aber verheirateten 
Vater einer ihrer Schülerinnen. 
Doch ihr Traum von ungestör-
ter Zeit zu zweit zerschlägt 
sich, als Vladimirs Frau eben-
falls einen Wanderurlaub mit 
der ganzen Familie plant. Kur-
zerhand beschließt Antoinette, 
ihrem Liebhaber in den Süden 
Frankreichs nachzureisen. Vor 
Ort leiht sie sich für ihre Trek-
kingtour einen Esel, der sich als 
denkbar störrischer Begleiter, 
aber auch als ziemlich geduldi-
ger Zuhörer erweist. Auf einsa-
men Trampelpfaden durch die 
malerische Natur sammelt An-
toinette neue Erkenntnisse 
über das Leben und die Liebe – 
bis sie plötzlich auf Vladimir 
samt Familie stößt.

→ Der Eintritt kostet 5 Euro. Eine 
Reservierung ist nicht möglich.

→ Das Team der Filmbar verkauft 
ab 18.30 Uhr belegte Brötchen 
und Getränke.

Über Leben 
und Liebe

Rottweil. Der Albverein Rott-
weil wandert am Mittwoch, 10. 
Juni, bei Seedorf. Geplant ist 
eine Tour, etwa 6,5 Kilometer 
lang, auf ebenen Wegen. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr an der 
Stadionhalle in Rottweil zum 
Bilden von Fahrgemeinschaf-
ten zur Fahrt mit Privatfahr-
zeugen zum Parkplatz am 
Sportplatz in Seedorf. Die Wan-
derung führt zu den Zundels-
bachweihern und weiter bis in 
die Nähe des Kiebitz-Ansied-
lungsgebiet, das vom Nabu ein-
gerichtet wird. Wer nur die hal-
be Wanderung machen möch-
te, kann die Natur bei den Wei-
hern genießen, bis die übrigen 
Wanderer vorbeikommen. Die 
Rückkehr nach Rottweil wird 
gegen 19 Uhr sein.

Wanderung 
bei Seedorf

Rottweil. Interessierte haben 
die Gelegenheit, außerge-
wöhnliche Zeugnisse mittel-
alterlicher Steinmetzkunst zu 
entdecken und in die Kunst- 
und Kulturgeschichte Rott-
weils einzutauchen. Die regel-
mäßige Öffnung der Samm-
lung wird durch das engagierte 
ehrenamtliche Team ermög-
licht.

Die malerisch im Bockshof 
gelegene Lorenzkapelle gilt als 
der älteste museal genutzte Ort 
Rottweils und feiert in diesem 
Jahr ein besonderes Jubiläum: 
Seit 175 Jahren dient das Ge-
bäude musealen Zwecken. Be-
reits 1851 präsentierte Stadt-
pfarrer Johann Georg Martin 

Dursch hier seine bedeutende 
Sammlung spätgotischer Holz-
skulpturen. Nachdem diese 
1992 in das Dominikanermu-
seum überführt worden war, 
konzentriert sich die Kunst-
sammlung Lorenzkapelle auf 
mittelalterliche Steinskulptu-
ren aus Rottweil.

Zu den herausragenden Ex-
ponaten zählen die Originalfi-
guren des Rottweiler Kapellen-
turms. Sie gehörten im 14. Jahr-
hundert zum größten zusam-
menhängenden Zyklus von 
Steinplastiken in Schwaben. 
Um die wertvollen Kunstwerke 
vor weiterer Verwitterung zu 
bewahren, wurden sie Ende des 
19. beziehungsweise Anfang 

des 20. Jahrhunderts in die Lo-
renzkapelle überführt. Ergänzt 
wird die Sammlung durch spät-
gotische Steinbildwerke von 
kirchlichen und städtischen 
Gebäuden sowie durch Be-
standteile Rottweiler Brunnen.

Die Ausstellung vermittelt 
die hohe Kunstfertigkeit mit-
telalterlicher Steinmetze und 
bietet zugleich faszinierende 
Einblicke in die reiche künstle-
rische Tradition der ehemali-
gen Reichsstadt. Ergänzende 
Informationstafeln beleuchten 
darüber hinaus die 175-jährige 
Geschichte der Lorenzkapelle 
als Museumsstandort.

→ Info: Der Eintritt ist frei.

Im ältesten Museum der Stadt
Die Kunstsammlung Lorenzkapelle hat am 7. Juni von 14 bis 16 Uhr geöffnet.

Die heilige Katharina vom 
Georgsbrunnen (Grafenbrun-
nen). Der Brunnen entstand be-
reits Anfang des 16. Jahrhun-
derts. Die heutige Brunnensäule 
ist eine 1996 aufgestellte Kopie.
 Foto: Städtische Museen

Rottweil. Das Entsorgungs-
unternehmen Remondis über-
reichte dem Haus ein bran-
chenübergreifend anerkanntes 
Nachhaltigkeitszertifikat.

Die Auszeichnung würdigt 
laut Mitteilung die konsequen-
te Trennung und Verwertung 
von Abfällen sowie Maßnah-
men zur Reduzierung von 
Energieverbrauch und Emis-
sionen in den Einrichtungen.

Was eingespart wurde
Dadurch konnten rund 127 
Tonnen Kohlendioxid einge-
spart werden – das entspreche 
etwa 54 Hin- und Rückflügen 
zwischen Frankfurt und New 
York. Zudem seien rund 1376 
Megawattstunden Energie ein-
gespart worden, was dem jähr-
lichen Verbrauch von 393 Ein-
familienhäusern entspreche.

„Wir freuen uns über die 
Auszeichnung, die das Engage-
ment und die konsequenten 
Bemühungen in unseren Ein-
richtungen widerspiegelt“, sag-
te Geschäftsführer Thomas 
Brobeil. „Nachhaltigkeit ist für 
uns ein wichtiger Bestandteil 

unseres Handelns – auch im 
Sinne des verantwortungsvol-
len Umgangs mit der Schöp-
fung.“ Das Thema Nachhaltig-
keit sei im Vinzenz-von-Paul-
Hospital fest verankert und 
werde in verschiedenen Berei-
chen umgesetzt.

Rund 127 Tonnen Kohlendioxid weniger 
Das Vinzenz-von-Paul-Hospital wurde für nachhaltige Abfallwirtschaft ausgezeichnet.

Thomas Brobeil (Zweiter von links), Heimleiter Daniel Schmid 
(Dritter von links) und Technischer Leiter Sebastian Heussler 
(rechts) bei der Übergabe des Nachhaltigkeitszertifikats durch 
Knut Sattler vom Entsorgungsunternehmen Remondis. Foto: Pfautsch

Rottweil. „Radeln Sie mit und 
lassen Sie uns zusammen ein 
starkes Ergebnis für Rottweil 
erzielen“, ermuntert Oberbür-
germeister Christian Ruf und 
hofft, dass möglichst viele Bür-
ger mitmachen. In bewährter 
Weise machen bunte Kreide-
hinweise auf Radwegen auf das 
„Stadtradeln“ aufmerksam– 
diese laden zum Mitradeln ein 
und setzen ein sichtbares Zei-
chen für klimafreundliche Mo-
bilität.

Ziel des deutschlandweiten 
Wettbewerbs ist es, drei Wo-
chen lang möglichst viele All-
tagsstrecken klimaneutral mit 
dem Fahrrad zurückzulegen. 
Ob zur Arbeit, zur Schule oder 
in der Freizeit – jeder Kilometer 
zählt. Zusätzliche Spannung 
erzeugt ein Wettbewerb im 
kleinen Rahmen: Unterneh-
men, Schulen, Vereine – alle 
können Unterteams bilden und 
innerhalb des Hauptteams 
gegeneinander antreten.

Schulen ebenfalls dabei
Für Schulen gibt es den Sonder-
wettbewerb Schulradeln. „Teil-
nehmen können Interessierte, 
indem sie ein eigenes Team 
gründen oder einem bereits be-
stehenden Team beitreten. Je-
der Kilometer, der während der 
dreiwöchigen Aktionszeit mit 
dem Fahrrad zurückgelegt 

wird, kann online ins Kilome-
ter-Buch eingetragen oder di-
rekt über die Stadtradeln-App 

getrackt werden“, erklärt Em-
ma Dorn vom städtischen Mo-
bilitätsteam.

Dass sich das Mitmachen 
lohnt, zeigen die Ergebnisse 
aus dem vergangenen Jahr ein-

drucksvoll: „2025 wurden beim 
Stadtradeln in der Stadt Rott-
weil rund 149.777 Kilometer 

zurückgelegt. Bei 789 aktiven 
Radfahrern in 30 Teams ent-
spricht das durchschnittlich 
rund 190 Kilometern pro Per-
son. Gemeinsam wurden so 
rechnerisch rund 24 Tonnen 
Kohlendioxid eingespart“, freut 
sich der städtische Mobilitäts-
beauftragte Horst Bisinger be-
sonders.

An 21 Tagen am Stück
Beim Stadtradeln können sich 
Kommunen an 21 zusammen-
hängenden Tagen, die im Zeit-
raum zwischen dem 1. Mai und 
dem 30. September frei wählbar 
sind, am Wettbewerb beteiligen 
– im Landkreis Rottweil wurde 
der Zeitraum 12. Juni bis 2. Juli 
festgelegt.

→ Weitere Informationen und 
Anmeldung: unter 
www.stadtradeln.de/rottweil. 
Lokale Ansprechpartnerin ist 
Emma Dorn vom Mobilitätsteam 
der Stadtverwaltung Rottweil. 
Fördermittelgeber und Koopera-
tionspartner für die Aktion ist die 
Initiative „RadKultur“ des baden-
württembergischen Verkehrsmi-
nisteriums.

→ Das Stadtradeln findet seit 
2008 statt und hat im vergange-
nen Jahr allein in Baden-Würt-
temberg mehr als 220.000 Men-
schen aufs Rad gebracht.

Am besten mehr als 190 Kilometer pro Person
Gemeinsam in die Pedale treten: Das Stadtradeln startet in Rottweil am Freitag, 12. Juni. Die Stadtverwaltung ist zum siebten Mal dabei.

Die Stadtverwaltung Rottweil macht in bewährter Weise beim Stadtradeln mit. Im Bild (von links): Tanja Bitterwolf, Viktoria Bossert, 
Christian Ruf, Emma Dorn, Tanja Lemke und Alexander Stengelin. Foto: Stadt Rottweil/Bisinger
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